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1808 5. Dezember 
8. Dezember 

12. Dezember 
16. Dezember 

1809 6. Januar 
9.- 13. Januar 

13.-14. Januar 
15. Januar 
16. bis Ende 
Januar 
5. F ebruar 

20. F ebruar 

3. März 

9 . April 

12. April 

21.-23. April 
21. April 
28. April 

13. Mai 
17. Mai 

ZEITTAFEL 1) 

Stein verlässt Königsberg. 
*Gänzliche Räiimung der preussischen Staaten. 

Stein in Berlin. 
Acchtung Steins durch Napoleon. 
Publikandum betr. die veränderte Verfassung 
der obersten Staatsbehörden. 

* F ortdauerende Zubereitungen der Oesterreicher. 
Stein verlässt Berlin . 
Stein in Buchwald bei seinem Freund Graf 
R eden. 
Stein in Trautenau. 
Fortsetzung der R eise nach Prag. 

Stein in Prag. 
Stein in Brürm. 
Humboldt übernimmt die Leitung des preu.s­
sischen Unterrichtswesens. 
Vincke wird Präsident der lmrmärkischen 
R egierung. 
Revolution in Schweden . Gustav IV. gestürzt. 
Karl XIII. 

*Oesterrei ch erklärt den Krieg gegen Frankreich. 
DieOesterreicher gehen über den Inn,riicken in 
Italien ein, siegen bei Fontano Fredda 
(16. April) - Erhebung Tirols. 
Innsbruck zum ersten Mal befreit. 
Schön verlässt das Ministerium Altenstein­
Dohna, geht als Oberpräsident nach Gum­
binnen. 

*Schlacht bei R egensburg. 
Aufstand Dörnbergs. 
Steins Schwest er Marianne wegen an­
geblicher Bet eiligung am Aufstand Dörn­
b crgs verhaftet . 
Auszug Schills aus B erlin. 
Einführung der Städteordnung m B erlin. 

*Napoleon besetzt Wien . 
*Entsetzung des Papstes von seiner weltlichen 

Regierung. 

1
) Zusummengestell t unter Benutzung einer von St ein selbst für diesen Zeitraum 

angefertigt en Tabelle. Die aus seiner Aufstellun g übernommenen D aten sind durch * 
gekennzeichnet. 
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XVIII ZEITTAFEL 

1809 21.-22. Mai 
29. Mai 

*Schlacht bei Aspern. 
E rste Schlacht am I sclberg . Andreas Hofer. 
2. B efreiung Tirols. 

31. Mai 
10. Juni 
14. Juni 

5.-6. Juli 
6. Juli 

10. Juli 
etwa 10. Juli 

12. Juli 
18. Juli 
24·. Juli 

25.-27. Juli 

Schill fällt in Stralsund. 
*N apoleons Exlwmmunikation. 
*Gef echt bei Raab. 
*Schlacht bei Deutsch- Wa.gram. 

Verhaftung des Papstes im Quirinal. Über­
fii,hnmg nach Grenoble, später nach Savona. 

*Gefecht bei Znaim . 
Stein verlässt Brünn. Geht nach Troppau. 

*Waffenstillstand von Znaim. 
Friedenskongress von A ltenburg eröffnet. 
Aufbruch des H erzogs von Braunschweig 
nach der Nordseeküste. 

*Schlacht von Talavera zwischen der Fran­
zösischen und der Englisch-Spanischen-Portu-
giesischen A rmee. 

29. Juli *Die Engländer landen i.n lf7alcheren . 
13. August 2. Schlacht am I selberg. 3. B efreiung Tirols. 
16. August *Die Engländer erobern V lissingen. 

1. September Marianne vom Stein aus ihrer Haft ent­
lassen. 

15. Scptemhcr *Frieden zwischen Russland und Schweden zti 

30. September 
8. Oktober 

14. Oktober 

11. November 

Friedrichshamm. L etzteres vcrliehrt Finnland. 
Schleiermach cr b esu cht Stein in Troppau. 
Rücktritt Stadions. Metternich übernimmt die 
L eit.m1g der österreichischen Aussenpolitilc. 

*Friede zwischen Franhreich und Oesterreich zu 
Wien . 
St ein kehrt nach Brünn zurück. 

20. November *Räumung Wiens durch die F ranzosen. 
Ende der Tiroler E rheb1mg. 

15. Dezember Scheidung Napoleons von ]osephine. 
23. D ezemb er *Räumung 1Jon V lissingen. 

Rückkehr des preussischen Hofes nach B erlin. 
31. Dezember Verbot des Tugendbundes. 

Goethes Wahlverwandtschaften. 
1810 3. Januar *Die Insul W alcheren wird mit Franlcreich 

6. Januar 
14·. Januar 

vereinigt. 
*Friede zwisch en Frankreich und Schweden. 

Einverleibung Ila.nnovers in das Königreich 
Wes tfalen. 
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1810 16. F ebruar 

20. Februar 
11 . März 

16. März 

31. März 
April/Mai 

4. Juni 

12. Juni 
Juni 

Ende Juni 

1. Juli 
9. Juli 

19. Juli 
5. August 

18. August 

30. August 

ZEITTAFEL XIX 

*Errichtung des Grossherzogtlmms Frankfurt 
für B eauhanrnis. 
1-Iofer in Mantua erschossen. 

*Vermählung Napoleons mit der Erzherzogin 
Luise. 

* Tractat zwischen Frankreich und Holland, 
wodurch dieses I-Iolländ1:sch Brabant, Z eeland, 
Nymwegen, Bommel j enem zedirt , um die 
Werfte von Antwerpen zu schützen. 
Abgang Vinckes . 
Verhandlungen über die Rückkehr Hardenbergs. 
Ha.rdenberg Staatskanzler. A ltenstein und 
B eyme entlassen. 
Stein übersied elt nach Prag. 
Rückkehr Schöns ins Ministerium. 
Wilh. von Humboldt scheidet aus dem Mini­
steriwn aus. Wird zum Gesandten in Wien 
ernannt. 
Konflikt Hardenbergs mit Niebuhr. Niebuhr 
scheidet aus der preussischen Staatsverwaltung 
aus, wird Professor an der Universität B erlin. 

*König Ludwig von Holland legt die Krone nieder. 
*Napoleon vereinigt Holland mit Frankreich. 

Tod der Köm:gin Luise. 
Zolledikt von Trianon. 

*Ernennung B ernadottes zum Kronprinzen 
von Schweden auf dem Reichstag zu Orebro. 
Schön trennt sich von Hardenberg, geht nach 
Gumbinnen zurück. 

14. September Konfer enz Hardenbergs mit Stein in H erms­
dorf. 

Oktober Humboldt besucht Stein in Prag. 
Eröffnung der Universität Berlin. 

27. Oktober R eformgesetze Hardenbergs, besonders: 
„ Verordnung über die veränderte Verfcissung 
der obersten Staatsbehörden." 
„Edikt über die Finanzen des Staates .... " 
(erstes Ve1fassimgsversprechen). 

3. November Dolirw entlassen. 
20. November Selbstmord H einrichs von Kleist. 

Niebuhrs römische Geschichte. 
* Vereinigung des Walliser Landes mit Frank­
reich, weil Frankreich die Chausseen über 
den Simplon gebraucht. 
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XX 

1810 

1811 

ZEITIAFEL 

20. November *Schweden erklärt England den Krieg. 
10. D ezember * Vereinig1mg der deutschen N ordseeküste mit 

Franhreich nach der Linie von Wesel Haltern 
T elgte Mii.nden nach dem Einfallspunkt der 
Stecknitz in die E lbe bis ncich Liibeck , In­
corporation der H erzogtümer von Oldenburg, 
Arenberg, Fürst von Lippe, Salm. 

27. Dezember B erufung der preussischen N otabeln. 
31. Dezember Zolltarif des Z aren. Russland mildert das 

Sy steni der K ontinentalsp erre. 
*Die Vereinig1mg der deutschen N ordseelcü.ste 
mit Frankreich verursacht eine Spannung 
zwischen Russland und Fra.nh eich, man rüstet 
auf beiden Seiten und unterlwndelt. 
Stein mit der Abfassun g seiner Geschichts­
werke und staat swissenschaftüch en Betrach­
tungen b eschäfti gt . 
R ehbergs Macchiavelli-Uebersetzung. 
Jahn „ Deutsches Volkst1un" . 

27. Februar E röffnung der preuss1'.schen N otabelnversamm­
lung. 

20. März Geburt des Königs von Rom. 

April 
Sommer 

Tod der Gr~ifin W crthcrn. 
* Massena muss Portugal rä.mnen. 

Sendung S chamhorsts nach P etersburg. Ver­
handlungen über ein Bündni s Preussens mit 
Russland. 

14-. September E dikt betr. die R egulieru.ng der gutsherrlichen 
und bäuerlichen Verhältnisse . 
B ildung der Universüät Breslau . 
Goethe, Dichtung uncl W ahrheit 1. T eil 

1312 24. F ebruar Bündnis Franlcreichs mit Preussen . 




